
Gomphichis psilosepala Renz spec. nov., Fig. 5 und Fig. 8, A, a-g. 

H erba terrestris, fere 80 em. alta; radiees faseieulatae , fiexuosae, 
earnosulae, breviuseule viIIosae; folia basaIia 4-5 , ovat o-elliptiea, longe 
aeuminata, in petiolum la tum, 3-4 em. lo ngum, basi diIatata eaulem 
ampleetentem angustata, lamina 7-9 em. longa, 2,5-3 em. lata; eaulis 
strietus, glabtus, superne minutissime pu berulus, vaginis ea . 5 dissitis, 
aeuminatis, amplex ieaulibus, infima interdum foIiaeea, instruetus; 
infioreseentia ' subdense multifiora, 12 em. longa, raehis minutissime 
puberula; braeteae ovatae, aeuminatae , ovarium paulo breviores, mar
ginibus a piee exepto eiliatae ; flores in genere minores; sepala glabra, 
eoneava, intermedium elliptieum, o btuseiuseulum, obseure uninervum, 
4 mm. longum, 2 mm. la tum, lateralia oblique subquadrato-elliptiea, 
apieulata, obseure binervia, extus solum basi sparsiIn pilis glandulosis 
obsessa, 3,5 mm. longa, 2 mm. la t a ; petala oblique elliptiea vel obovata , 
apiee obtusat a, obsolete trinervia, margine interiore ap iee et basi exepto 
eiliata, margine ext eriore medio nu ne glabra nune bieiliata nune pauei
eiliata, apiee minutissime eiliolata, 4 mm. longa, 2 mm. lata; labellum 
eonduplieatum, explanato delto ideum, subintegrum, basi truneato
rotundatum, perbrevit er unguiculatum, e m edio usque fere ad apieem 
inerassatione oblonga eanieulata ornatum, utrinque m embranaeeum, 
intus e medio ad apieem dense pellitum, e m edio ad marginibus supra 
basln minute tomentosa, extus basin versus breve et d ense puberulum, 
m edio minute verrueulosum, 4 mm. longum, infra medium 3,5 mm. 
latum ; eolumna genuflexa generis , infra stigma glabrata , m edio usque 
a d flex ionem pulvinato-villosa, d orso villosa, 2,5 mm. longa; ovarium 
breviter et laxe pilosum. 

VENEZUELA, prope coloniam Tovar, r 854-5, A . Fendler I402 in 
Hb. G! 

Die neue Art ist besonders durch die Kahlheit der Sepalen und 
die nur schwache Behaarung der Fruchtknoten und der Brakteen 
gegenüber den anderen Gomphichis-Arten, welche sich fast stets durch 
eine auffallende bräunliche Behaarung auszeichnen, gekennzeichnet. 
Im Blütenbau ähnelt sie am meisten der G. viscosa Rchb.f. Bei beiden 
Arten sind gerade nur am Grunde der Sepalen wenige Drüsenhaare 
vorhanden. Bei G. viscosa tritt dieses Merkmal nicht deutlich in den 
Vordergrund, da die Aehrenspindel, die Fruchtknoten und die langen 
Brakteen stark drüsig behaart sind. Die beiden Pflanzen sind in ihrem 
Habitus sehr verschieden. G. viscosa hat langp., sich gegen den Grund 
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zu verschmälernde Laubblätter, der Blütenstand ist langgestreckt 
und sehr schmal, die Brakteen überragen den Fruchtknoten und die 
Petalen sind stets auf beiden Seiten befranst und besitzen auch auf 
ihrer Aussenseite gegen die Basis zu kurze Haare (Fig. 5). Die Petalen 
von G. psilosepala (Fig. 5) sind in der Befransung ihrer Seitenränder 
etwas ungleichmässig. Die innere Seite, d.h. diejenige, welche dem 
mittleren Sepal zugewendet ist, ist stets bewimpert; die gegenüber
liegende Seite ist entweder ganz kahl oder sie trägt im mittleren Teil 
2 längere oder nur wenige Haare. Selbst von den beiden Petalen einer 
Blüte kann das eine auf dieser Seite kahl sein, das andere aber z.B. 
2 Haare tragen. Die Aussen- und Innenfläche der Petalen sind aber 
stets kahL 

Die von LEHMANN und KRÄNZLIN (1899) aus Columbien (Dep. 
Cauca) beschriebene G. alba besitzt ebenfalls fast kahle Sepalen. Diese 
Pflanze unterscheidet sich aber von der neuen Art aus Venezuela 
habituell durch die Laubblätter und durch den Blütenstand mit den 
stark behaarten Fruchtknoten. Leider war es mir nicht möglich Blüten 
dieser Art zum genauen Vergleich zu prüfen, insbesondere da die 
Petalen etwas zu wenig genau beschrieben sind. 

Ueber die Blütenfarbe von G. psilosepala liegen keine Angaben vor. 

Fig·5· 
Petalen von verschiedenen Gomphichis-Arten. Der Pfeil l' deutet auf 
die der Lippe zugekehrten Seite; die Aussenfläche der Petalen ist mit 
einem + bezeichnet. Auch auf den folgenden Tafeln wurde für die 
Petalen dieselbe Bezeichnung gewählt. 
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